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Stellungnahme des NABU (Naturschutzbund) zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept 
 
 
 

Stellungnahme Antwort/ Anmerkung 

 

 
 

 
Kenntnisnahme 

 = Änderung im ISEK 
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Die Zielsetzungen des ISEK basieren auf den Zielsetzungen des 
bestehenden Landschaftsplanes, die den Schutz der natürlichen 
Lebensgrundlagen (Wasser, Boden, Luft, Tier- und Pflanzenwelt) per se 
beinhalten. 

 

 

 
 
 
 
 Im Masterplan Verkehr wurde das Mobilitätsverhalten eingehend 

untersucht. Auf dieser Grundlage werden auch Zielvorstellungen und 
Maßnahmenvorschläge für den Radverkehr und den ÖPNV 
entwickelt. 

 
 Aussagen zum Thema „Bauen und Klima“, ressourcenschonender 

Umgang mit Schutzgütern werden ergänzt 
 
 Artenschutzrechtliche Belange sind generell zu berücksichtigen. Eine 

genaue Überprüfung ist aber aufgrund der gröberen 
Betrachtungsebene und des längeren Planungshorizontes des ISEK 
nur auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) 
möglich. 

 
 Aussagen zur Energie- und Wärmeversorgung sind zu vertiefende 

Untersuchungen, die in den Flächennutzungsplan einfließen 
 


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Die Aussagen im ISEK über die Bevölkerungsentwicklung in den 
nächsten Jahren zeigen mögliche Entwicklungsszenarien auf. 
Ahrensburg hat die Chance zu wachsen, um den sonst eintretenden 
Entwicklungen (Überalterung, Rückgang der Bevölkerungszahl, 
Attraktivitätsverlust, …) entgegenzuwirken. Die Chance besteht in der 
gezielten Steuerung dieser Entwicklung. Es geht nicht darum, „jeden 
erkannten Bedarf zu decken“, sondern die Stadt in seiner 
Bevölkerungsstruktur gemischt und damit demografisch stabil zu halten. 
Die Auslastung der Infrastruktur ist dabei nur ein Aspekt, der von dieser 
Entwicklung betroffen ist. 

 

 
Aussagen zu Kosten, Kosten-Nutzen-Analysen können aufgrund der 
gröberen Betrachtungsebene des ISEK nicht Bestandteil desselben sein.  

 

 
Der Aspekt der Reduzierung der Flächeninanspruchnahme wird in das 
ISEK mit aufgenommen. 

 

 
Das ISEK sieht die Innenentwicklung als einen wichtigen Baustein für die 
die Ahrensburger Stadtentwicklung. Der Grundsatz der Innenentwicklung 
bezieht sich dabei nicht nur auf Wohnbauflächen sondern auch auf 
Gewerbeflächen. 
Bei der Analyse der vorhandenen Innenentwicklungspotentiale wurden 
für eine zukünftige Ausschöpfung der Potentiale verschiedene 
Instrumente bzw. Möglichkeiten ins Auge gefasst (Umstrukturierung, 
Aufstockung, Umnutzung, B-Pläne, …). 


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Die Entscheidung zur Entwicklung des Gewerbegebietes Beimoor-Süd 
ist vor der Zukunftswerkstatt und vor Erstellung des ISEK politisch 
beschlossen worden. 
 
 
 
Ahrensburg hat im Gegensatz zu viele anderen Gemeinden und Städten 
die Chance auf einen Bevölkerungszuwachs in den nächsten Jahren. 
Um diese Entwicklung nicht zu verpassen, muss zeitnah der notwendige 
Wohnraum zur Verfügung gestellt werden.  

 

 
Bei der Erarbeitung des ISEK wurden Handlungsoptionen geprüft.  
Das ISEK stellt den Rahmen für die langfristige Entwicklung mit 
Handlungsschwerpunkten dar. Den Zielen des ISEK liegen die 
Zielsetzung der Fachplanungen zugrunde (z.B. Landschaftsplan).  

 


